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AUSSERSCHWYZ      2Dienstag, 22. September 2020

Witz des Tages

Lehrerin: «Fritzchen, 
nenne mir ein paar 
Tiere!» Fritzchen fängt an 
aufzuzählen: «Pferdchen, 
Eselchen, Schweinchen …» 
Unterbricht ihn die Lehrerin: 
«Fritzchen, lass doch bitte 
das ‹chen› am Ende weg.» 
Fritzchen: «Okay. Eichhörn, 
Kanin, Frett!» 

LACHEN

Schnuppertag  
der Biberstufe

Für die Jüngsten bietet die Pfadi  Lachen 
Raum, um sich selbst und andere Kin-
der besser kennenzulernen. In der 
 Biberstufe, das sind Kindergärtler und 
Erstklässler, werden zudem auch das 
Fantasiebedürfnis und die Kreativität 
der Kinder angeregt.  Normalerweise 
finden die Aktivitäten draussen in der 
Natur statt. Es wird zusammen gebrä-
telt, gespielt, geschlittelt, geplanscht 
und gelacht. Gutes Schuhwerk und so-
lide Outdoorkleider sind wichtig.

Die Biberstufe der Pfadi Lachen 
trifft sich einmal im Monat jeweils am 
Samstag von 13.45 bis 16 Uhr beim 
Pfadihuus Lachen im Peterswinkel. 
Das Leiterteam besteht meist aus ehe-
maligen Pfadis, die heute  teilweise 
selbst eine Familie haben und den 
Umgang mit kleinen «Rackern» ge-
wohnt sind.

Diesen Samstag, 26. September, fin-
det ein Schnuppernachmittag statt. 
Mitgenommen werden sollten ein 
 Zvieri und etwas zum Trinken. Wir 
freuen uns auf viele neue Gesichter 
und bitten um Anmeldung an biber@
pfadilachen.ch. Zudem ist es wichtig, 
vor der Übung unser Schutzkonzept 
unter www.pfadilachen.ch zu lesen.

 Pfadi Lachen

GALGENEN

Mittagstisch im Gusöteli
Übermorgen Donnerstag treffen sich 
die AHV-Berechtigten der ganzen 
 Gemeinde Galgenen und von anderen 
Orten zu einem weiteren Mittagstisch 
für Senio ren. Das gemeinsame Mittag-
essen beginnt um 11.30 Uhr im Res-
taurant Gusöteli oberhalb Siebnen. 
Wer zum Gusöteli mitfahren  möchte, 
kann sich bei Toni Diethelm, Telefon 
078 699 24 97, melden.

Anmeldungen sind so früh wie 
möglich, spätestens aber bis Mittwoch 
um 16 Uhr an das Restaurant Gusöteli, 
Telefon 055 440 11 36, zu richten. Das 
Team Mittagstisch und das Personal 
des Restaurants Gusöteli freuen sich 
auf zahlreiche Seniorinnen und Senio-
ren.

 Pro Senectute Galgenen
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Sek 1 March auf dem Weg 
zum virtuellen Klassenzimmer
Der Unterricht an der Sek 1 March fand während der Schulschliessung vom 14. März bis 25. April über 
elektronische Lernplattformen statt. Das digital organisierte Lernen soll einen erneuten Aufschwung erfahren.

N ach sechs Wochen Fern-
unterricht freuten sich 
die allermeisten Schüle-
rinnen und Schüler da-
rauf, endlich wieder zur 

Schule gehen zu dürfen. Hautnah er-
lebten sie, wie Lernen gemeinsam 
mit anderen Jugendlichen eben doch 
mehr Spass macht, als den ganzen Tag 
über alleine zu Hause vor dem Bild-
schirm zu sitzen. Inzwischen ist der 
Schulalltag zurück, lediglich  einzelne 
Sequenzen von Lehrpersonen mit 
Schutz masken erinnern daran, dass 
Corona noch aktuell ist.

Unsicherheiten als Chance nutzen
Es wird davon ausgegangen, dass in 
den bevorstehenden Herbst- und Win-
termonaten einzelne Schülerinnen 
oder Schüler und möglicherweise auch 
einzelne Lehrpersonen oder Klassen 
in Quarantäne müssen, um der Aus-
breitung des Virus entgegenzuwirken. 
Das Amt für Volksschulen des Kantons 
Schwyz hat diesbezüglich klare Wei-
sungen erlassen. Die Sek 1 March will 
in dieser unsicheren Zeit ein Zeichen 
setzen: Mit der Möglichkeit des digita-
len Unterrichts ist das Lernen auch in 
aussergewöhnlichen Situationen denk-
bar.

Digital unterstütztes Lernen
Die Sek 1 March begleitet die Schüle-
rinnen und Schüler auf ihrem indivi-

duellen Lernweg. Um diesem Ziel ge-
recht zu werden, bedarf es neuer Me-
thoden und Lernwege. Seit zwei Jahren 

befassen sich die Lehrpersonen der 
Sek 1 March daher mit den neuen Mög-
lichkeiten des virtuellen und digital 

unterstützten Lernens. Die Lehrmittel 
werden zusehends digital, das heisst, 
die Schüler bearbeiten die Arbeitsblät-
ter direkt auf ihrem Laptop und kön-
nen aus digitalen Aufgabenpools Auf-
gaben wählen, welche in hohem Mass 
ihren persönlichen Voraussetzungen 
und ihrem Können entsprechen.

Gewappnet für allfällige  
Corona-Massnahmen
Die Sek 1 March verlagert nach den 
Herbstferien während dreier Schul tage 
den Unterricht nochmals nach Hause: 
Die Lehrperson begrüsst ihre Klasse 
gemäss Stundenplan online über den 
Bildschirm und weist ihnen Aufgaben 
zu, sei es für eine Gruppen- oder eine 
Einzelarbeit. Die Lernunterstützung 
erfolgt online, ein geschützter Chat-
room ermöglicht den Austausch unter-
einander.

Mit dieser Übungsanlage wapp-
net sich die Sek 1 March für mög liche 
Massnahmen im Zusammenhang mit 
der Corona-Situation. Der  geübte Um-
gang mit den digitalen Geräten schafft 
ausserdem den Zugang zu umfassen-
den Aufgabenpools, welche auf die 
 Voraussetzungen und das Können der 
Lernenden zugeschnitten sind.

Die Sek 1 March macht mit dem 
Online-Unterricht nochmals einen 
grossen Entwicklungsschritt in die Zu-
kunft des digital unterstützten Ler-
nens. (eing)

Der Online-Unterricht an der Sek 1 March entwickelt sich weiter. Bild zvg

ALTENDORF

Singtreff March
«Wenn Blätter bunt sich färben und 
Herbstzeitlosen blüh’n, die Menschen 
Pilze sammeln und Schwalben süd-
wärts zieh’n. Wir für die reiche Ernte 
danken und Winde kühler weh’n; mit 
Lust wir singen, dichten – bald will das 
Jahr vergeh’n!»

Der Singtreff March lädt herzlich 
zur Feier ein: In einer gemütlichen 
Runde singen alle Interessierten  heute 
um 14.30 Uhr im Altendörfler Pfarr-
saal gemeinsam. (eing)

LACHEN

Schieber-Preisjassen
Seit vergangenem Sommer findet im 
Restaurant «Susan’s Kapelle» an der 
St. Gallerstrasse 52 in Lachen alle zwei 
Wochen ein Schieber- Preisjassen statt. 
Organisiert wird es von Werner Mäder. 
Die nächste Austragung ist am Mitt-
woch um 14 Uhr. Es wird Einzelschie-
ber mit zugelostem Partner gespielt. 
Bei einem kleinen Startgeld erhalten 
die ersten 50 Prozent einen Barpreis, 
zudem gibts als  Trostpreise noch Gut-
scheine der  Wirtin. Einge laden sind 
 alle Schieberjasser aus nah und fern. 
Es ist auch  keine Anmeldung erforder-
lich. Der  Anlass dauert jeweils bis  circa 
17 Uhr. (red)

Altendörfler auf Wanderung
Die Primarschule Altendorf war kürzlich auf ihrer Herbstwanderung.
Am nächsten Morgen versüsste Apfelsaft ihre Pause.

Traditionell in den letzten beiden Schul- 
wochen vor den Herbstferien sind 
einige Tage für die Herbstwanderung 
reserviert. Dank des schönen Wet-
ters wurde die Wanderung am ersten 
Datum planmässig durchgeführt.

Prächtiger Tag
Die Sonne lachte vom Himmel und be-
scherte der Primarschule Altendorf 
eine wunderschöne Herbstwanderung. 
Munter und motiviert versammelten 
sich die Zweit- bis Sechstklässler auf 
dem roten Platz. Nach einer  ruhigen 
Anwesenheitskontrolle ging es auf ver-
schiedenen Routen ins sportliche Aben-
teuer. Über die  Aufstiegswege Steinegg, 
Bilsten und Autis gelangten die Grup-
pen zum Waldeggli, wo sie die gemein-
same Mittagspause verbrachten.

Die Kindergarten- und Erstklass-
kinder stiessen später dazu. Sie  durften 
etwas länger schlafen, da sie bis zum 
Bräggerhof mit dem Bus gefahren wur-
den und sich dann auf den Weg zu 

den anderen machten. Das gemeinsa-
me Mittagessen war vor allem für die 
jüngeren Kinder ein grosses Ereignis, 
da sie dies mit ihren Klassen gspändli, 
Nachbarskindern und Freunden ein-
nehmen durften. Viele Kinder genos-
sen eine gebrätelte Wurst, bevor sie die 
restliche Freizeit mit Spielen, Reden, 
Entdecken und Lachen verbrachten.

Kurz vor 13 Uhr wurde zusammen-
gepackt und mit der Klasse eingestan-
den, um den Rückweg  anzutreten. 
 Einige Schüler durften sich bereits 
während des Abstiegs verabschieden. 
So genossen auch mal die Kinder mit 
längerem Schulweg das Privileg, früher 
als ihre Klassenkameraden zu  Hause 
anzukommen. Dieser Tag mit viel 
Sonnenschein, Schweissperlen, leeren 
Trinkflaschen und Lachen wird sicher 
in bester Erinnerung bleiben.

«Apfelsaft pur»
Bereits am Morgen danach stand ein 
weiteres Ereignis an: Seit einigen Jah-

ren kommt die gesamte  Primarschule 
jeweils vor den Herbstferien in den 
 Genuss von frischem Apfelsaft aus der 
Region, made in Altendorf mit  Äpfeln 
aus Altendorf und Lachen.  Diese 
 Aktion ist Teil des Vernetzungsprojekts 
Altendorf-Lachen.

Fleissige Hände füllten vor der 
 Pause Becher um Becher mit dem 
 goldenen Saft, so dass die Kinder sich 
sofort nach dem Gong bedienen konn-
ten. Immer wieder huschte ein  Lächeln 
übers Gesicht der Kinder und Erwach-
senen, nachdem sie ein Danke mit 
einem Becher frischen Apfelsaft einge-
tauscht haben. Nicht selten wurde vom 
Angebot, ein zweites Mal beim Saft-
stand vorbeizukommen, Gebrauch ge-
macht. Frisch gestärkt ging es für  alle 
nach der Pause wieder in den Unter-
richt, während die freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer ihr Engagement zu 
Ende führten. Nochmals ein grosses 
Merci an alle für die natürliche Versüs-
sung des Vormittags. (eing)

Altendörfler Kindergärtler und Primarschüler auf dem Weg zum Waldeggli. Am nächsten Tag gab es Apfelsaft für alle. Bilder zvg


